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Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl. Revieramts Wildbad.

Anzeige - und HlnterHnttungsbkcrtt für Witdbad und Hlmgebung .
Der , W i l d b a d e r Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der Abonii . mtS -PreiS betrögt in hiesiger Stadt vierteljöhr . SV Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im ObcramtSbezirk Viertels , l IS 4außerhalb des Bezirkt 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an -

^ 42 . Mittwoch , de« 12 . April 1893 . / <>. e/tt/l -',/ .

i l d b a d .

Musterung betr .
Sämtliche zur Musterung Gestellungs¬

pflichtige der Jahrgänge 1871 , 1872 und
1873 und Restanten früherer Jahrgänge
haben am

Samstag , den 15 . d . Mts .
abends 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen .
Nichterscheinende werden gegen eine Gang¬

gebühr von 20 ^ geladen .
Den 10 . April 1893 .

Stadtschnltheißenamt : Bätzner .
W i l d b a d ,

WekcrnnLmcrchung .
Am Donnerstag , de » 13 April d . I .

nachmittags 1 Uhr
wird eine größere Partie Reisach , von der
Bahnhofbrücke bis zur Papierfabrik lagernd ,
an Ort und Stelle im öffentlichen Aufstreich
verkauft

Sladtpflege .
W i l b d a d .

Bekanntmachung .
Am Donnerstag , den 13 d . Mts .

nachmittags 6 Uhr
wird auf dem hiesigen Ralhause , die Weg -
untcrhaltung der Güter - u . Ortswege in
Nsnnenmiß im öffentl . Abstreich auf weitere
5 Jahre im Akkord vergeben .

Ferner kommen zum Verkauf :
das Abfallholz

von dem neu erbauten Kegellhaldrückle wozu
Liebhaber eingeladen werden .

Stadtpflege .

Zu verkaufen
wegen Umzug :

Schlafzimmer - Einrichtung , Bett
samtBettzg . , Wasch- , Nacht - und

Umfchlagtisch , Sofa , Kleider¬
schrank etc .

ferner Garnit . Möbel , Sofa mit
6 gepolst . Sessel , sowie Plüsch -
garnitur ( rot ) Sofa mit i Fau¬
teuil , alles sehr gut erhalten .

W . Hildebrand ,
Stuttgart , Weimarstratze 52 II .

^ ekanntWachttttg
betreffend die Auflegung - er Viehaufnahme - und Umlage -Verzeichnisse.

Die auf Grund der Art . 3 und 4 de« Ausführungsgesetzes zum ReichS - Pieh -
scuchengesetz vom 20 März 1881 ( Reg .- Bl . S . 189 ) für daS Rechnungsjahr1 . April 1893,94 gefertigten Viehaufnshme und Umlage - Verzeichnisse sind in Gemäßheitdes § 14 Abs . 5 und 6 der Voll . - Perf . zu obigem Gesetz dem 23 . März 1881 ( Reg .Bl . S . 196 )

Vom 13 . April bis 18 . April d . Js . je einschl.
auf dem Rathause zu Witdbad zur Einsichtnahme durch die Tierbesitzer aufgelegt .

Innerhalb dieser Frist von 6 Tagen können gegen die Einträge in den Verzeich¬
nissen von den beteiligten Tierbesitzern bei dem Ortsvorsteher Einwendungen erhoben werden .

Spätere Einwendungen finden keine Berücksichtigung .
Wildbad , den 23 . April 1893 . Sladtschuttheitzenamt :

Bätzner .

Mekanntmacßung ,
betreffend die Frühjahrskontrollversammlungen in Landwehr¬

kompagniebezirk Neuenbürg .
Dieselben finden am 13 . und 14 . April 1893 statt und zwar : in der Station

(deS KontrsllbezirkS ) Wildbad , wozu die Mannschaften von Wildbad gehören ,am 14 . April 1893 nachmittags 3 Uhr bei der Trinkhalle .
Dabei haben zu erscheinen : Die Disposttionsurlauber , die Reservisten , die Wehr -

männcr I . Aufgebots , die zur Disposirwn der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften ,die Haldinvoliden , welche noch im dienstpflichtigen Aller stehen , und sämtliche geübte und
nicht geübte Ersatzreservisten .

Alle Militärpapierc sind bei Strafvermeidung mit zur Stelle zu bringen , sowieetwaige Orden und Ehrenzeichen anzulegen .
Calw , im März 1893 . Bezirkskommando .

Wäre es nicht angezeigt in Sache der Gewerbebank einer anzu¬beraumenden '
Generalversammlung zur Besprechung zu unterziehen umdamit auf das laufende zu kommen ?

Mehrere Mitglieder .

sind zu haben in der Buchdruckerei von

Bernhard Hofmann .

sind vorrätig am Lager billigst bei

G . Riexinger .
(mit und ohne Firma ) werden
in der Buchdruckerei von

ln und billig angefertigt
Beruh. Hosmamr .



Ausverkauf

breit und schmal der Meter von 25 an
empfiehlt

Luise Bolz , Hauptstraße 130.

«m » r » eii :
Turner und Turnfreunde

sind auf
^ Samstag, abend 8 Uhr
>zu einer Besprechung
in das Gasth. z . alt . Linde

freundlichst eingeiaden.
Mehrere Turner ,

Et » neck gut erhaltenes 3rädrigeS

KinÄerfitzwägele
ein

Kinder :stüHLe
hat billig zu » erkaufen.

Wer ? sogt die Redaktion .
Dreiblättrigen

MeesameN ) E>r «as -
snmen , Wi ^ en

in bester keimfähiger Ware empfiehlt zu den
billigsten Preisen.

Fr . Treiber
Schnell trocknete

Futzbo- englauzlacke
in verschied Farben ,

Copal - L Asphaltlack,
LeinöL Herpentinöt

Paiketboden-Wichsc ,
StaHlspähne

empfiehlt Fr . Treiber .
Für die Dauer der Saison ( 1 . Mai bis

1 . Oktober) wird ein frdl , möbl . sonnige«
Zimmer

zu mieten gesucht .
G fl- Off , unter R, . 8 , 33 an die Ex-

pfdttion d . Bl . erbeien.

vkoeola-äe u . 6uo3.o,
Oomp. krLNYL !86,

dollünä. 63.03.0 V3.N üouton,
versetiieü . Lorten feinen

Itiee in ko-olceten
unü offen ,

sowie enßl .
Ulbert öi8tzuit8

empLsIrlt 6n8tnv Lummer,
Lauptotr . 103 .

Erillatli »
chemisches Präparat zum schnellen leichten

Reinigen und Polieren
von Fenster - n . Spiegelscheiben

ohne Anwendung des Putzleders
empfiehlt pro Paket 10 ^

Carl Wilh . Bott.

ellskitemeitiizug .
Das Reinigen und Dämpfen älterer Bettsedern besorgt ans

das sorgfältigste und billigste
WiLH . Hlkmer.

i l d b a d .

Ich erlaube mir mein reichhaltige«

SchuHwarentager
von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren, Damen, .
Knaben, Mädchen U- Kinder in Leder , Lasting , Plüsch
u . Kordnetzeug , sowie Winterwcrren in großer Ausw .«
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen. Insbesondere empfehle ich
für Arbeitsleute starke Hlindl . Waldschule , Wohrstiset , Hohe
JungenstieseL u . Kotzschuhe nrit IiiLzsutter .

Bestellungen nach Maß, sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, / Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Wik haben Sie es nur fertig gebracht,
daß dieses Mal die Fußböden so prachtvoll
geworden sind ?

M . t „O . Fritze 's B - rnstein-Oel-Lack-
sarbe" ist es Weiler kein Kunststück, dieselbe
übertrifft an Haltbarkeit , schnellen Trocknen
und eleganten Aussehen alle andere Fuß¬
bödenlacke.

Niederlage bei :
Chr. Brachhold, Könia-Karlstr.

StahlschauselnL Spaten
amerik . Dnnggabeln,

Gartenhltntcn,
eiserne Rechen

empfiehlt billigst.
Fr . Treiber .

Frische«
I? 8(;Ii >v 6Üi08(;IimrrI^

ist eingetroffen bei
6llr . krnvdllolä .

Eibijch- !

L '. ,. ö «»d«B
Saure- j

in stet« frischer trockener̂ Ware bei
Iv . Junk .

Kcrffee
in allen Sorten empfiehlt

Gustav Hammer .

von äen feinsten bis 2U 6en A
^ Aervöbnlicbst. rvercien scbön ^
N und billig anAetertiAt (aucb «
« sieben seäer ^eit Nüster xu ^
D Diensten ) i . ä . Lncbärncirerei D
8 v°° «
8 Lkniili . Nolw ^ nu . 8

Cigarren n. Cigaretten
sowie Ranch- n. Kan-

Tabake
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Hiesiges .
Wildbad . 11 . April . Am 30 . April,

1 . u . 2 . Mai d . I . hält der hiesige Schützen-
Verein zur Feier seine« 50jährigen Bestehen«
ein Festschiehen ab und find so weit es die
Verhältnisse gestatten bereits zahlreiche Ein¬
ladungen ergangen .

, S . Majestät der König geruhte zum
Feste einen schönen Verlauf zu wünschen,
auch haben Allerhöchsteerselbe in Bethätigung
der wohlwollenden Anteilnahme , einen Preis
für da « Festschießm zu bestimmen, geruht .

Die Feststadt mit ihrer herrlichen Umgeb¬
ung , sowie die am 1 . Mai staltfindendc
Saisoneröffnung wird sicher ein Anziehungs¬
punkt für manchen Festteiinehmer bilden.



R « n d s ch a «.
Wildbad , 11 . April . Herrn Or. v 6

kouts welcher vorige Woche hier angc -
kommen ist, begiebt sich aus einige Tage zum
medizinische » Kongreß nach Wiesbaden .

— Die vorläufigen Hauptergebnisse der
Viehzählungen Württemberg « vom 1 . Dez .
1892 sind nunmehr bekannt . Württemberg
zählt über 100 000 Pferde , welche seit Jan .
1883 um nahezu 5000 Stück zugenommen
haben . Die Esel sind bis auf 76 Stück zu¬
sammengeschrumpft (natürlich nur die vier -
füßigen . ) An Rindvieh zählt da « Land
nahezu 1 Million Stück ( ca . 66 000 St .
mehr als 1883, ) Schafe ( 384335 ) ( weniger
165 769 ), Schweine 385482 ( mehr 102196 )
Auch die Zahl der Ziegen , Bienenstöcke ,
Gänse , Enten und Hühner hatten in den
letzten Jahren beträchtlich zugenommen . Der
im ganzen so erfreuliche Aufschwung unserer
Viehhaltung beweist , daß auch da « Volk - Ver¬
mögen im allgemeinen zugenommen hat . Die
Abnahme der Schafe in Württemberg zeigt
sich ganz entsprechend der Abnahme auch in
den übrigen deutschen Ländern und ist einer¬
seits die Folge der durch dir australische
Wolle sehr gedrückten Wollpreise und an¬
dererseits der durch die französische Zoller¬
höhung außerordentlich erschwerten Mast -
hammelausfuhr nach Frankreich . Obgleich
die Hühnerzucht bei uns um nahezu 17 ° /»
zugenommen Hai, sollte doch in dieser Richt¬
ung noch vielmehr als bisher geschehen ;
wurden doch im vorigen Jahre für mehr
al « 30 Millionen Mark Eier vom Ausland
in Deutschland eingesührt und Württemberg
allein hat für ausländische Eier 1 ' /» Mil¬
lionen Mark gezahlt . Zieht man von dieser
Summe sogar 0 - Million für Fülterungi -
kosten der Hühner ad , wa « entschieden zu
hoch gegriffen erscheint , so könnten unsere
Bäuerinnen die noch verbleibende 1 Million
recht gut gebrauchen , umsomehr , als die Ge¬
treide preise so tief gedrückt sind , daß unsere
Bauern nicht mehr auf ihre Selbstkosten bei
dem Getreidebau kommen . Bei dem Eier -
Handel bleibt allerdings zu viel an den Hän¬
den der Zwischenhändler hängen , und eine
Hebung der Eierprsdnktien ist nur dann zu
erwarten , wenn das Prinzip ter Molkerei -
Genossenschaft auch auf andere landwirt¬
schaftliche Produkte ausgedehnt wird .

Eßlingen , 8 . April. Vorgestern abend
ereignete sich hier in der Turnhalle ein be¬
klagenswerter Unfall . Der 16jährige S . ,
der als Zögling zum erstenmal am Turnen
teilzunehmen gedachte , wollte vor Beginn der
UebungSstunde beim Ausstellen und Anrichten
der Gerätschaften behilflich sein . Er erfaßte
dabei das Pferd von unten , kam rücklings
zu Fall und wurde von dem schweren Ge¬
räte , das auf ihn fiel , so hart gequetscht und
innerlich verletzt , daß starke Blutungen cin -
traten . Seine Freunde trugen ihn alsbald
nach Hause , wo er nach einer halben Stunde
starb .

Bietigheim , 8 . April . Heute mittag
trieb ein männlicher Leichnam die Enz herab .
Derselbe wurde bei der hiesigen städtischen
Sägmühle gelandet , deren Besitzer in dem¬
selben einen Holzhändler von Calmbach er¬
kannte . Da der Verunglückte in günstige »
Verhältnissen stand , so ist man begierig , aus
welcher Ursache der Mann seinen Tod ge¬
funden hat .

Von der Miinsinger Alb, 7 . April . In
Dspscn kehrte am Ostermontag ein im Kon«

firmandenalter stehender Knabe von einem
Ausflug mit seinen Kameraden nicht mehr
nach Hause zurück . Man vermutet , daß die
Furcht vor der Konfirmation den im Lernen
etwas zurückgebliebenen Knaben — man soll
ihm gedroht haben , wenn er bei der Kon¬
firmation sein Sach ' nicht kenne, dann gehe
e- ihm schlimm — zum Verlassen des Eltern¬
hauses bewogen hat . Nachforschungen , die
am Montag nacht und Dienstag nach
dem Vermißte » angestellt wurden , blieben er¬
folglos .

Ehingen , 7 . April. Heute mittag kam
per Achse der Granitblock hierher , der für
das einfache Denkmal des in Ostafrika ver¬
storbenen Hanptmanns Krenzler bestimmt ist .
Wie seinerzeit berichtet wurde , ist der Block
als sogenannter Findling in einer Kiesgrube
bei Aßmannsharbc bloßgelegt und für ge¬
nannten Zweck angekauft worden . Aus
Dankbarkeit gegen den Vater des Verewigten
haben Bauern aus SchaibliShausen , wo der¬
selbe als Lehrer Viele Jahre wirkte , die Her -
bcischaffung de « 40 Zentner schweren SteinS
übernommcn . Derselbe wird nun auf den
sogenannten Wolfert , ganz in der Nähe der
Stadt , unweit des Kriegerdenkmals zu stehen
kommen . Gine Gedenktafel mit entsprech¬
ender Inschrift wird demselben eingcfügt ,
worauf dann das Ganze mit Trauerweiden
umrahmt wird . Der Wolfert , ein prächtiger
Vergnügnngsplatz , wird dadurch wieder um
eine Zierde bereichert .

Arnbach . Sämtliche Kirschbäume in
hiesiger Gegend stehen seit EamSiag in üp¬
pigster , schönster Blüte . Dies zur Nachricht
für Naturfreunde .

— Der Kaiser in bayrischer Ulanen -
Uniform zu sehen , ist bisher wohl nur selten
Jemanden Gelegenheit geboten gewesen . In
diesen Tagen hat der Moment - Photograph
ZieSler Unter den Linden in einem neu er -
öffneien großen Schaukasten am Eingang¬
in die kleine Mauerstraße ein umfangreiches
kolorierte « Bild zur Ausstellung gebrach «,
welche« die bayrische KönigSparade aus dem
Jahre 1891 darstellt . E < ist der Moment
zur Ansicht gebracht , in welchem der Kaiser ,
der damals noch den Vollbart trug , in seiner
grünen bayerischen Ulanen - Umform mit der
Kette und der Dekoration de« bayrischen St .
Hubertus - OrdenS , die Front der unter prä¬
sentierendem Gewehr stehenden Sanitäts - Com¬
pagnie , in dunkclroter Uniform mit carmoi -
sinroien Kragen und Aufschlängen »breitet .

— Die Aluminium-Feldflasche. Die » »
einzelne bayerische Truppenteile abgegebene
neue Aluminium - Feldflasche mit Filzüberzug
bat bei den praktischen Prüfungen und Pro¬
ben vorlresfliche Ergebnisse geliefert und
alle Zweifel einer schädlichen Ein¬
wirkung deS Metalle « auf den Inhalt be¬
hoben . Die Form der Flasche ist so gewählt ,
daß sie sich dem Körper anpaßt , und die
Tragweite derart zweckmäßig eingerichtet , daß
die Flasche nicht wie die bisherige den Träger
beim Marschieren belästigt und behindert .
Der Filzüberzug hält die Flüssigkeit länger
warm beziehungsweise kühl . Die Alumini¬
umflasche ist erheblich leichter al « die Glas -
flasche und dabei nicht so leicht zerbrechlich ,
auch nimmt das Getränk keinen metalischen
Geschmack an , wenn die Flasche gut gereinigt
wird . Empfehlen dürfte e- sich aber , einen
Trinkbecher anzufügen .

— In München feierte am 7 . ds . früh
morgen« der Herzog Dr . Karl Theodor in

seiner Augenheilanstalt , Maria -Josefastraßc
2 , das Jubiläum seiner zwciiausendsten
Staroperativu , wobei dessen hohe Gemahlin
Herzogin Karl nebst der Herzogin Sophie
hilfreiche Hand leisteten . Zugegen waren
außerdem eine Reihe von Münchener Aerzten .
Der Operationssaal war von den Schwestern
der Anstalt mit Blumen und Gewächsen fest¬
lich geschmückt. Die laufendste Etaroperalion
nahm der mackere bayerische Prinz und Augen¬
arzt am 3 . Juli 1889 vor .

— Ein fidtleS Zuchthaus . In Zürich
ist man , wie die „ Zür . Post " berichtet , durch
die freiwillige Aussage eines im dortigen
Zuchthaus Inhaftierten dahinter gekommenen ,
daß zwischen der Männer - und Wciber - Ab -
icilung ein sksndasiser nächtlicher Verkehr
bestand ; als Hauptdurchgang wurde ein Kel -
lergewötbe benutzt . Man fand etwa 20
Schlüssel , mit deren Hülfe die Gefangenen
sich nach Belieben aus ihren Zellen entfernen
konnten . In vielen Fälle » waren gar nicht
einmal Schlüssel notig ; denn die Schlösser
und Riegel waren zum Teil so alt und klapp¬
rig , daß sie je nach Bedarf auSgehobcn und
eingesetzt . werden konnten . Ferner war in
dem Zuchthaus eine Art Postdicnst organi¬
siert , durch welche die Korrespondenz zwischen
den Häftlingen vermittelt wurde . Eiuc Ge¬
fangene befindet sich in anderen Umständen .
— Von diesem Treiben , das bis in das Jahr
1885 zurückreichen soll , hat die Verwaltung
bisher keine Ahnung gehabt I Jedoch bemerkt
da« zitierte Blatt , daß den jetzigen Gefäng -
niSdireklor , der seit zwei Jahren im Amt
ist , keinerlei Verantwortung trifft ; dieser hat
wiederholt auf die Notwendigkeit durchgrei¬
fender Reformen hingewiesen , ohne bei den
Centraibehirden Gehör zu finden .

Wien, 26 . März . Auf nach Chicago !
Ein großer Wiener Kaffeewirt , welcher in
Chicago eine Wiener Wirtschaft errichtet , hat
kürzlich einen Aufruf erlassen , um Wiener
Kellnerinnen zu erhalten . Was geschah ?
Nicht weniger als 1651 Wienerinnen haben
sich gemeldet I Eie alle waren europamüde .
Der Wirt hat sich die acht schönsten ausge¬
sucht ; jedenfalls eine Heidenarbeit .

— 3 » Folge eines Bienenstiches ge¬
storben . Aus Groita (Böhmen ) wird unterm
7 . d . M . geschrieben : , Jm benachbarten
Wctzwalde entnahm am 5 . d . der Landwirt
Neumann einem seiner Bienenstöcke Honig
und legte bas Stück einer vollen Wabe bei¬
seite , um dasselbe seiner zur Zeit nicht an¬
wesenden Galtin aufzuheben . Als dieselbe
Abends » ach Hause zurückkehrte , führte sie
» ie Wabe zum Munde , um — wie sie öfter
gethan — den Honig aus der Wabe zu
saugen . Plötzlich verspürte sic einen stechen¬
den Schmerz im Schlunde : eine noch in der
Zelle verborgene Biene war von ihr mit dem
Hvnig verschluckt wvrden und hatte sie ge¬
stochen. Trotzdem sehr bald ärztliche Hilfe
rcquirirt wurde , konnte die Frau nicht mehr
gerettet werden . Die Halspartien schwollen
in kurzer Zeit so an , daß die Frau nach
drei Viertelstunden den Erstickungstod erlitt .

— Die Stadt Ravenna ist seit mehre - '
ren Tagen der Schauplatz ernster , durch Not¬
lage hervorgerufener Ardeiterunruhcn . Am
5 . d . demonstrierten 400 Arbeiter aut dem
Viktor -Emanuelplatze , drangen in die Bäcker¬
läden ein und trugen Brod davon . Unter
der Bürgerschaft entstand eine Panik . Zahl¬
reiche Häuser und Gewölbe wurden geschlos¬
sen . Am 6 . erneuerten sich die Unruhen .



300 Arbeiter plünderten die Brotläden in
der Vorstadt Sant ' Alberto und wollten in
einen Getreidespeicher eindringcn . Militär¬
patrouillen durchstreifen die Stadt . Der
Bürgermeister versprach , nach Möglichkeit für
Arbeit zu sorgen . Die Zahl der beschäftig¬
ungslosen Arbeiter in Ravenna und der Um¬
gebung wird auf 2000 geschätzt.

London, 10 . April. Dem „ Standard "
wird aus Konstantinvpcl gemeldet , daß d>e
Lage in den armenischen Provinzen sich äußerst
ernsthaft gestalte . Täglich fänden Verhaf¬
tungen statt und annähernd 2000 Christen
besändc » sich gegenwärtig in den Gefängnissen .
In der Provinz Erzerum seien jüngst drei
Armenier von Muhamedanern ermordet , die
Mörder aber trotz klarer Beweise für ihre
Schuld freigelasscn worden . Später habe
man dieselben ermordert vsrgefunden , worauf
die türkischen Behörden 80 Armenier vor
ein Kriegsgericht stall vor das ordentliche Ge¬
richt gestellt hätten . Von denselben seien 25

enthauptet und 23 zu lebenslänglichem Ge¬
fängnis verurteilt worden . Die jüngst ge¬
meldete Begnadigung armenischer Gefangener
seitens deS Sultans sei nur zum Schein er-

Die Tanzmeiflerin.
Novellette « SN Jenny Piorkowska .

Nachdruck verbeten .
2.

In dem eleganten festlich geschmückten
PalaG des deutsche » Gesandten bewegte sich
eine dichte Menschenmenge in den verschie¬
densten Kostümen ; va waren alle Raiione » ,
alle Trachten , alle Stände vertreten ; hier
sah man eme frische , rotwangige Bäuerin
mit einem spanischen Granden in traulicher
Unterhaltung , von gav die stolze Elisabeth
von England ihrem Rachbar , einem neapo -

litaniichen Fischer einen leichten Schlag mit
ihrem Fächer , während ein paar lebhafte ,
mu 'willige , dunkle Augen hinlcr der schwar¬
zen Ailasmaske hervoriuglen ; hier pries eine

reizende , graziöse Italienerin allerhand Süd¬
früchte an , sie sic in einem zierlichen Körb¬
chen am Arme trug , dort enllsckte ein ge-
schmeid >g>r Bajazzo durch seine Sprünge
und Kapriolen den Umsteh , » den munieres
Lachen , überall herrschte Leven , Froiisinn
und Munterkeit , alles lachte , schwatzte und
plauderte durcheinander , und Niemand be¬
achtete den in schwarzem Samml kostümier¬
ten Ritter , der wenig Teil an dem allge¬
meinen heiteren Treiben zu nehmen schien .

Mit unruhig suchendem Blick schritt er

zwischen der bunten Gesellschaft einher , und
wer die finster zusammengezogen Stirn und
den festgeschlossenen Mund , die sich hinter
der Marke verbargen , gesehen hätte , der hätte
wohl gefragt : was will dieses ernste , fast
zürnende Gesicht in diesem heiteren Kreise ?

Der Unbekannte schritt von Saal zu
Saal , von Zimmer zu Zimmer , aber noch
immer schienen seine Augen nicht zu finden ,
was sie suchten . Plötzlich fiel sein Blick aus
eine Gestalt , die gegen einen Pfeiler gelehnt ,
der nach einem kleinen lauschigen Boudoir
führte , mit sinnendem Blick dem bunten
Treiben der Gesellschaft zuschaule . Die
schlanke vornehme Figur , die ein reiches Ro¬
kokokostüm umschloß , ließ auf eine noch junge
Dame schließen . Der Vicomte Alphonse
Carmignol , denn er und kein anderer ver¬

barg sich hinter der Maske des Ritters , ließ

folgt , um Europa zu täuschen , denn nur
wenige , durchaus unschuldige Armenier seien
freigelassen worden .

— Der Dampfer Thekla , welcher vor
Wochen von Kopenhagen nach New - Iork ab -

ging ist dorl noch nicht angekommen . An
Bord befinden sich 700 Passagiere und die
für die Ausstellung in Chicago bestimmten
Gegenstände Dänemark « . Ucber daS Schick¬
sal des Dampfers herrscht ernste Besorgnis .

— DaS größte Schiff zur See ist der
Dampfer „ Campania " von der Cunard -Linie ,
welcher am 8 . April seine erste Reise von
Liverpool aus antreten wird . Das Schiff
hat eine Länge von 600 Fuß , eine Breite
von 65 Fuß und eine Tiefe von 43 Fuß .
Es hat ein Deplacement von über 18 000
Tons . Die „ Campania " ist ein Doppel -
schraubcndampfcr und besitzt 2 komplette drei¬
fache Expansionsmaschinen , jede von 5 Zylin¬
der . Den Dampf für diese liefern 12 Stahl -

kessel. Die Maschinen indizieren 15 000
Pferdekräfte . Die Schornsteine des Dampfers
haben 21 Fuß im Durchmesser und sind
120 Fuß hoch . Die fliegende Brücke ist
60 Fuß über dem Wass - r . Das Schiff

Blick eine Minute prüfend über die Gestalt
hinglciten ; dann that er einen tiefen schweren
Atemzug und kam mit festen entschlossenen
Schritten auf die alleinstehende zu . Mit
liebenswürdiger Herablassung nahm dieselbe
seinen Gruß entgegen und lächelte ihm freund¬
lich zu , als er sich ihr , der Komteß de la
Penthiöre , die er nach der Beschreibung des
Kostüms endlich herausgefundcn halte , als
Vicsmie Alphonse Carmignol , den ihr be¬
stimmten Gemahl zu erkennen gab . Nach
kurzer Unterhaltung reichte er ihr de » Arm
und willig ließ sie sich von ihm in das trau¬
liche Boudoir führen , dessen kleiner BoSkct
von üppigen tropischen Pflanzen und der
rosa Ampel , die über das ganze ein mattes
magische » Licht verbreitete , so recht zu einem
tsts - ü - tsts geschaffen war .

Jetzt war der verhängnisvolle Moment
für den jungen Vicomte gekommen Noch
einmal senszle er lief auf , dann bat er seine
Begleiterin , o ? sie ihn ruhig anhören wolle ,
er halte ihr ein Geständnis zu machen , das
— so peinlich es ihm sei — er weder ihr ,
noch sich selbst ersparen könnte .

Darauf erzählte er ihr ohne Rücksicht
alles , was zwischen ihm und der reizenden
Adrievne vorgefallen war .

„ Und Sie lieben dieses Mädchen ? "

fragte die stolze Aristokratin , nachdem er zu
Ende gesprochen und ein paar Worte der
Entschuldigung gestammelt hatte .

„ Noch liebe ich sie, " lautete die Antwort ,
„ wenn ich aber erst Ihre Reize und Ihre
edlen Tugenden kennen werde , wird die Er¬
innerung an sie bald aus meinem Gedächt¬
nis schwinden . Darf ich dann auf Ihre
volle Vergebung hoffen ? "

Statt aller Antwort nahm Marguerite
de la Penihisre die Maske vom Gesicht .

„ Mademoiselle I Abrienne l rief der Vi¬
comte halb entzückt , halb entrüstet , wie bös
von Ihnen , mir einen solchen Streich zu
spielen l Schon glaubte ich d » S Schlimmste
überflanden , und nun steht mir das schwere
Geständnis noch einmal bevor . Adrienne ,
wenn Sic wüßten . . .

„ Bstl " siel diese ihm ins Wort , indem
sie den Finger auf den Mund legte und

besitzt ein elektrisches Lichtsystem wie kein

zweites . Die Gesamtlänge des Drahtes ,
welcher hierbei zur Verwendung kam , beträgt
ungefähr 40 Meilen . Die Zahl der Pas¬
sagiere , die der Dampfer aufnehmen kann ,
ist ans 2000 sestg ' setzt . Davon entfallen
700 auf erste Klasse , 160 auf zweite , ver
Rest auf Zwischendeck .

. - . Ein übermütiger junger Ausländer
forderte in einem Kaffeehaufe zu München
die Anwesenden auf , mit ihm Billard , die

Partie um einen Dukaten , zu spielen . Nie¬
mand wollte entrieren : „ Nun denn , rief der

Fremde , „ wer spielt (die Partie um eine

Ohrfeige ? " — „ Do bin i do, " erwiderte
der anw . sende launige Hofmusiker Pranger ,
trat zum Billard und ergriff ein Queue .
Bevor aber noch die Partie begann , sprach
Pranger sehr höflich : „ Mo lieber Herr I
' s is in Boarn Modi , daß man z

' erst (zuerst )
setzt , vor ma z

' spielcn oanfängl "
, — und

hiermit verabreichte er dem Fremden eine
derbe Ohrfeige , bevor aber dieser wieder zur
Besinnung kam , war der flinke Pranger
längst zur Thür hinaus .

ihn dabei mit kokettem Lächeln anblickte , hier
bin ich nicht Aorienne Gervaux , die Tanz -

meistcrin , sondern die Komteß Marguerite
de la Penthisre

„ WaS soll das heißen ? " fragte der Vi¬
comte halb erschrocken einen Schritt zurück¬
tretend .

„ Das sollen Sie gleich hören, " erwiderte
sie mutwillig . „ Setzen Sie sich noch ein¬
mal hier nieder , und leihen jetzt Sie mir
ein geduldiges Ohr — auch ich habe Ihnen
ein Geständnis zu machen . "

„ Meine Milchschwcster, " fuhr sie fort ,
nachdem der Vicomte ihr gehorcht und wie¬
der neben ihr Platz genommen hatte , „ meine
Milchschwester , eine mir liebe Freundin lebt

hier in Paris in der Rue St . Etienne und

genießt den Ruf einer ersten Tanzmeisterin .
Bitte , lassen Sie mich zu Ende reden ! —
Meine Ettern sind sehr nachsichtig und ge¬
statten mir öfter , sie zu besuchen . So war
ich auch kürzlich - tuet Morgens bei ihr ; bald
nachdem ich gekommen war , wurde sie ge¬
schäftlich abgeruien ; ich setzte mich ans Kla¬
vier und überflog inzwischen ein paar neue

Musikstücke , als Adriennes Diener Ihre Karte

hineinbrachte , der Sie selbst auf dem Fuße
folgten .

„ Sie können sich denken , wie ich bei
einem Bück auf ihren Namen neugierig war ,
Ihre nähere Beksnnlschaft zu machen ; und
in der Laune momentanen UebermuiS begrüßte
ich Sie als Mademoiselle Gervaux — daS

Uebrige wissen Sic .
"

Mil immer steigendem Interesse hatte
der Vicomte ihren Worten gelauscht , kaum

mehr vermochte er sich in seiner Freude , in

seinem Entzücken zn beherrschen , und als sie
jetzt schwieg, zog er , ganz vergessend , wo er

sich befand , die Geliebte innig an sich nnd
drückte einen zärtlichen Kuß auf ihre Lippen .

» Jetzt sind wir quitt ! " rief er strahlen¬
den Auges , ich gelobe , mich in keine Tanz¬
meisterin wieder verlieben zu wollen , dafür
fordere ich aber auch , daß meine Braut nicht
wieder die Rolle von Mademoiselle Gervaux
spielt und jungen heißblütigen Schülern da «

Herz stiehlt !
— Ende . —

i
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